
DEW1ISSEC Ausnahme: un: da dieser STOSSC Kirchenlehrer CS gross utfor tät
besitzt nd überdies Zeugnisse nıcht selten undeutlich, g manchmal
widersprechend sind, wiıird ılım besonders grössere Aufmerksamkeit gewidmet
( 107—121). Veber wirkliche Stellungnahme AL diıesen drel Abschnitten

»Soviel 1ST historisch sicher: der Eremit on BethlehenSagt der Verfasser S 121
konnte alles rabbinischen Einflusses nıcht umhin, AHSGL.C Stücke wiederholt

Schrift ZzuU bezeichnen,als prophetische der Daniıelische der als
CZW. behandeln, uch anderwärts, 1111 1n  IC auf dıie »hebraıica
veritas«, S16 ganz ungez ungen „»Fabeln« oder »Apokryphen«. nennt« Den Aus-
druck »fabula«. oder apocrypha« gebraucht TSEt von dem. J. 385 nd auch
ach dieser Zeit spricht noch mehrmals VO dem canonischen Charakter der

‚Zusätze. Die Cap E mn behandeln sodann die canonischeGeltungder drei
Perikop VO 6.—10. Jahrhundert,.

NanDer Verfasser hatsichseıne Arbeit wahrlich nıcht leicht gemac_ht‘: LE  En
11 U5S5 Staunen über die Fülle. der 1} begegnenden Citate, aıe Belesenheit, des
Verfassers und die Gründlichkeit der Untersuchungen. Der verdienstvollen a ME  Studie
gebhürt/ dA1e. vollste Anerkennung aller Leser, die gEeWI1SS auch miıt unswünschen
werden, dass der Autor uUNns noch . miıt mehreren ähnlichen Aussicht gestellten
Abhandlungen erfreue.
Hünftfeld: „Allm.

Vom Münchener Gelehrten-Congresse.
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B ber ler den » Bıbl Studien« leicht zugänglıch sind Unser aufrichtiger Wunsch
1St 6S WIC c5 auch SCWISS der Wunsch aller L,eser SCIH wird dass der
gelehrte Herausgeber uch dıe Veröffentlichung der übrıgen biblischen orträge
WIC dıie orträge VO  - Sepp u  er Urevangelium und Hebräerevangelium)
Hardhy, (O’Rıordan veranstalten I1NOSC,

Hünfeld Ulm

Die HEUCIECN Forschungen ber die Anfänge des Kpiscopats.
Von Dunin- Borkowskiıi, o VIIL, 157 Freiburg 1, BT,

Herder 1900. Pr 2.4'
Der uftor hat sıch Z Aufgabe gesetzt diesem Werke »die Cus

Laiteratur ber das ursprüngliche Verhälteris VO' E,piscopen un Presbytern A

zeichnen ährer Entwicklung vorzuführen auf hre Resultate un besonders auf
ıhre Methode hın ZU prüfen ın Jedoch werden LUr JENC Forscher
besondere rwägung SCZUSCH weilche gründlıch auf diese rage CIRYINSON und
uf ihre Entwicklung der Lösung nennenswerten Eıinfluss en. Der uftor
gruppilert dieselben nach den Del ıhnen eısten hervortretenden principiellen
Anschauungen WIC Pragmatiker speculatıve Richtung, übıinger Radıcalen
Exegeten Da nıcht uhe kostet zahlreiche Autoren JE ach
dem Ausdrucke ihrer Meınung bestimmten Gruppe zuzutheilen, wird
uch ancher oft 1Ne andere Gruppierung vorzliehen. uch WaIic manchmal 30015

nähere Begründung dieser Gruppierung erwünscht. Wie dıe bereıts voTrT19€5S
Jahr » m istor. Jahrb der Görres-Gesellsch.« (Bd OCr 221—254) VOT-

öffentlichten »Studien ZUr äaltesten ILaiteratur ber den rsprung des Episcopates«
sınd uch diıese » Studien ZUT neuesten Literatur« N1IC einfach 1N€e historische,
sondern D e historisch-kritische Arbeıit, welcher jer Autor bemüht IST, die

Ansichten der verschiedenen Forscher urz und skizzlieren un sodann
kritisch beurtheıilen Bei dieser Beurtheiulung NUr dıe allgemeın

‚ erkannten Principien der historischen Methode und wohl bestehende Gründe
massgebend, Die Darstellung ist uch CINEC vollständige NCNNCNH, insofern der

DasAutor NUr dıe wichtigeren Arbeiten auf diesenı Gebiete ehandeln wollte.
VOTrTISCNH Jahre erschıenene Werk VO Michiels: »ÖOrigine de ’episcopat«,

Louvain, Liethout, konnte nıcht mehr berücksichtig werden.
Man kannn die Arbeıiıt des Verfassers nNnur mit Freuden begrüssen un! VOT

em wird derjenige, welcher 9 weiche Mühe kostet, viele Speclal-
forschungen ihrem Nnneren Gehalte ach prüfen nd beurtheilen, diese

' zusammen{fassende Studie Z würdigen nd Z schätzen W1SsSenNn öge dıese Arbeit
uch ähnlichen Forschungen AaNTESCN un ermuthigen

Die Kunst studieren
Stud:;enbuch Gedanken und Kathschläge ir Studierte und Studierende. Von

Studentenfreund. Lieferung I —2 ugsburg I901I, Mühlberger.
Um 6111 urz gehaltenes« Gutachten über diese Arbeit des PENS, Beneficiaten

Müller A Ursberg be1l Augsburg ersucht befiinde ich mich 1 der angenehmen
Lage, emselben 111 € Gewissen eine Empfehlung ausstellen Zu können.
Eın S| überaus W,ıe  W} volles, vielfach unentbehrliches Geisteserzeugn1s 1NUSS als ein
soclales hohes Verdienst he{rvprg€?_obe_n werden. (;emäss em Inhalts-Ueberblick
wird das Werk dem gesamfntén Mittelschulwesen dienen : den Alt-, Reform und

Real:-Gymnasien, den Realschulen, den Bildungsanstalten für Lehrer und Lehrerinnen,
sowı1e den höheren‘Löchterschulen Die Lieferungen kosten 5 Pt Mark.

Studierenden, Professoren und Studierten überhaupt erweist sıch der
SEMEINfeissige, 111 dem betreffenden Bücherbereiche. un: Schulwesen sehr be-
wanderte Verfasser als nützlichster Rathgeber. Dasselbe gilt uch ;r  vonseinen
anderen Veröffentlichungen, deren Prospecte mMa  —_ sich VOoO hm schicken asse
Es bedarf keiner näheren Darlegung, ass iıch rotz mMme1INer Empfehlung nicht


